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Generationswechsel bei ffi ,,Poeler Leben "
Crößter Verein der lnsel wählte einen neuen Vorstand

Kirchdorf. (BP) Fast hundert Mitglieder des

..Poeler Leben - Kr.rltur-. Heimat- und Sozial-
pflegevereins tür Familie und Senioren e. V."
(darunter gclade mal neun Herren) firlgten der

Einlaclung zur Jahreshauptversarnrnlung in das

Kirchdorf'er Sportlerheim.
Der Verein ..Poeler Leben" ist mit derzeit -1J8

Mitgliedern die gräßte gesellschafiliche Grup-
pierr.rng auf der Insel und libernimnrt nicht nLrr

die Betreuung cler Senioren. stxdern ltuch des

Nachwuchses. Neben den auch iibel die Gren-

zen der Insel hinaus bekannten Trachten- und
TiLnzgruppen ist cler tälschlicherweise als .,Rent-
nerclub" bezeichnete Vercin unter anclerent ruch
Träger des Schtiler- uncl Ju-uendclr-rbs an der
Wisnrarschen Straße u ncl rler K i ndertlnzgruppL-.
Wichtigster Tagesordnr.rnrspunkt rler lvlitglie-
cierversarnmlung wrren dic \Ä'ahlen dL-s ncuen
Vorstandes. Seit der Cltinclung tlcs ..Pirelel Le-

ben'. ir-n Nover.nber 199-1 stand die inzu i:chen
78-jähri-ue Josefine Odebrecht als Fronttl'au dent
Verein vor. ,,Zeit flir einen Generationsuech-
sel". sagte clie Kirchdort'erin. In ihrem letzten

Jahlesbericht zo-u Josefine Odeblecht. dic seit
rveit iibcr dreilSig Jahren in der Sozialarbeit ver-
rr,urzelt ist und tiir die SPD in der Poelcr Ge-
r.neindcvertreturrg sitzt. cine persönliche und von

erlotionalen Morrcnten tlurchsetzte Bilanz der
letzten Jalrle r-rnd wtinschtc denr ncuen Volstand
vicl Ertirlg und Gltick.
Der neue Vrrstancl cles ..Poeler Leben" bestcht
aus c'll Personert: Neue Vrrsitzende cles \trc'ins
ist Bli_eitte Schiinl'eldt (SPD), die auch rlen Vrr-

sitz des Sozial- und Kulturausschusses der Ge-

meinde Insel Poel innehat. Als stellvertretende
Vrrsitzende wurde Helga Poschadel gewählt.
Das Amt der Schatzmeisterin wurde Rosemarie

Rothamel anvertlaut. Des \\'eiteren rvurden fol-
gende N4it-ulieder als Beisitzer des Vorstandes
gen,ählt { in alphabetischer Reihenfitlgc'): Rose-

marie Bartels, Karl-Heinz Bläsing. Henni Holm,
Hilde-eard Knoop. Tcrrsten Paetzold. Roswitha
von StrahlendortT. Katharinl \\aldnel und Elvira
Wilcken. Sie agieren unter anderem als Binde-
glieder z"vischen Basis untl \trrstand und sollen

so für eine \erbesserte Konrmunikation inner-

lialb des ..Poeler Leben" sorgen. Erste Arttts-
handlung cles neuen Vorstandes war die Ernen-

nun-u Joscf ine Odebrechts zur Ehrenvorsitzen-
den des Vereins. r.l,as dic anuesenden Mit-slie-
der nrit to\cndL'rn Applar.rs begrüßten. Josefine

Odebreeht ri jrd sich ob ihres Alters allerclings
nicht rn tlen vcltlicnten RLthestand zurtickzie-
hen. ri ie man vielleicht glauben nra-9. Sic rvirrl
aucli in ZLrkunti ihren Sitz in der Genieindever-
tretung behalten und auch rrcitcrhin utit detn

Seniorenbeirat zusamtnenarberten.
Und die Zukunfi des Vereins l Bri-citte Schiin-
t'eldt sagte in c'iner ersten Erklrirung. dass das

Motto des grt)l3ten Pocler Veleins ..Nietnanden
allein zu lassenl.' auch fiir clen neuett Vorstand

silt und in Brilde ein Schu ung neuer ldeen url-
gesetzt werden sollen.
Erstes Plojekt ist der irb April \tlrtendc ..Fanrili-
cr.r- urrd Se'niorensen ice". der aLrf Scite 3 r'orge-
stc'l lt g ircl.
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Der Bürgermeister
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bittet um rege
Teilnahme beider

diesjährigen Aktion

Die neue Vorsitzende des Vereins,,Poeler Leben" Brigitte Schönfeldt und die neue Ehrenvorsitzende
und Cründerin des Vereins Josefine Odebrecht.

Poel räumt auf

Sonnabend
23. März 2oo2

13.oo - 15.oo uhr

Die einzelnen Treffpu nkte
in den Ortslagen entnehmen

Sie bitte den Aushängen.
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öffentliche GV-Sitzung
Die nächste öffentliche Gemeindever-
tretersitzung findet am 18. März 2002 um
19.00 Uhr in den Räumen der Gemeinde-
verwaltung im Gerneinde-Zentrum 13 statt.

Hierzu sind alle Einwohner und Gäste herz-
lich eingeladen.

Poel räumt wieder auf!
Liebe Leser,

woran erkennt der lnsulaner. dass es lang-

sarl Frtihlin-u wird'l An den schüchtern atts

tlern Boden het'auswrchsetrden Bltrrrtcn'.) An
den zarten Trieben der Bäurrre J Wohl nicht.
schlielilich ist der Poelel im Allgemeincrr
nicht als ..Hans-guck-in-clie-Luft" bekannt

runcl zeichnet sich auch sonst dtlrch seilte

Bodenstlindigkeit aus. Also ltisst der Poeler'

clen Blick iiber die wundet'schüne Lancl-

schatt schweif'en ttnd crkenttt clie kontnlenclc

Jahreszeit an der Menge cles Miills. der in
Stlal3engniben r,rnd BIr,rmenbeeten. auf oder

an oder in den Haf'enmolen oder dert zahlrei-
chen Teichen sein arntseliges Dasein fl'istet.
Der Poeler', pfifTi ger Vertreter tllec klenbur'-

gischer Lebensart. wusste sich zr"r helt'err.

Unter dern Motto .,Poel t'littmt atrf!" beseiti-

-uen die Inselbewohnel seit Jahren detl It'tL-

saisonalen Mtill der Tout'isten (und einiger
Mitbtirger). Eine tolle ldee. Aber in den letz-

ten Jahren bliickelt die Front der Satrbernia-

cher. Niclrt nur. dass es intnter weniger Poe-

ler sind. die bei der Aufl'iiuniaktion mitrra-
chen. schlimrner noclr class diejenigen. die

einen SarTrstag mit dern Abfallsanlnlcln ver-

bringen, bellichelt werden (uln es nett attsztt-

driicken) und sich fragen lassen miissen.

warum sie den Dreck atrderer we-9machen...

Ist hier irgendjernarrdem schon ntal aufge-

firllen. dass Pocl ein Urlaubsziel ist l Dass irn

lelzterr Jahr l'irst 5-10.00O Ühernachttrngen

gebucht wurden'l Dass viele Poeler Farnilien
vom Tourismus leben r-rnd diese durchaus ein

Problem haben könnten. wenn die Urlaubs-
gäste aufgrund des nicht sehr hlibschen An-
blicks lieber nach Boltenhagen oder sottst

wohin abwanderten'l Würe doch schade.

Und ärgerlich! Und vermeiclbar!

In diesem Jahr räurlt Poel wiedel auf. trtltz
aller Unkenrufe! Der Bül-eerrleister bewafl-
net sich - wie im Voljahr atrch - nrit Hand-

schuhen und Zange ebenso wie del Kurdi-
rektoi mit seinen Mitarbeitern, die übrigens
treiwillig mitrnachen - ohne Bezahlr:ng.
ohrre Überstunden und ohne Freizeitaus-
gleich (nur. utn das nral klarzustellen). Anr
Wochenende vor dem Osterf-est bittet deL

Btir-eermeister um zwei Sturtden Ihrer wert-
vollen Zeit. Sind Sie dabei'l Vielleicht sehen

wir uns dann auch... n^^
...wrinschr sich rhr Salr'w"

DA' TOELEß. Iil'ELfiLATT

ItJtELRüIIDtrLl((.,.

Poeler Senioren beim
Mecklenburger Fasching

Dorf Mecklenburg. (BP) Fasching ist nichts

für den hohen Norden'l Falsch. Auch hier be-

geistert der organisierte Frohsinn Menschen je-

den Altels. Der Mecklenbur'-eer Faschingsclub

hatte zum dies.jührigen ..Opernball" ins Kultur-
haus eingeladen und 43 Poeler Seniorintren und

Senioren u,ollten sich das nattirlich nicht entge-

hen lassen. Per Bus und in ziinäi-eer Maskie-

rung erschienen die Insulaner zu dieser Veran-

staltLrng. die allcn Beteiligten liel Freude berei-

tete. In Faschingslattnc verbrachtetr die Poele-

rinnen und Poelet'einen r ergnii-uten Nachmittag
tuncl bedanken sich auf diesenr Wcge bei den

Castgebern nrit einent donnet'nden ..Meckel-
borg. hol dijrchl"

Bibliotheksverein NWM
trifft sich in Kirchdorf

Kirchdorf. (BP) Und noch eine Zusar.nmen-

kunfi ar-rf der Insel. Diesnral vereinbarten die

Mitgliedcr des tsibliotheksrereit.ts Nordwcst-
mecklenburg. sich int ..Haus cles Gastes" in
Kirchdorl zu tretl-en. Abgeselien davon. dass es

sich hierbei urn die ordentliche Jahreshaupn'er-

sar.nrrlung handelt. f-eiert der Bibliotheksverein
darüber hinaus auch sein 10. Jubilär-rrll. Ternlin
de r Velatrstalttng: 27.März 2002. l -5.30 Uhr.

Blutspendetermin im März

Kirchdorf. (BP) Der BlLrtspendedienst des

Deutschen Roten Kreuzes (DRK) bittet auch in
diesem Quartal utn Ihren hiltieichen Aderlass.

Alle gesunden Bürger im Alter von 18 bis 68

Jahren (Erstspencler bis zum 60. Lebensjahr)
werden gebeten. sich daran zu beteiligen. unr

die Kliniken und ambulanten Arztpraxetr mit
genügend Blutpriiparaten versorgen zu können.

Spendewillige Poelel ki)nnen sich anr 20. März
2002 in der Zeit von 15.00 bis 1U.00 Uhr in der

Realschule an der Stlaße der Jugend änzapf-en

lassen.

Darüber hinaus sucht der Blutspendedienst noch

eine oder zwei aktive Frauen, die einrnal im
Vierteljahr bei der Zubeleitun-e des Spenderirn-

bisses helf'en ntiichten. Das DRK bietet neben

derAuthahme in ein fieundliches Teanl und dert

Umgang rnit hilfsbereiten Menschen auch eine

kleine synibolische Anerkennung. Interes-
sentinnen oder Nachfiagewillige melden sich

bitte bei Silke Huf'en (0381 / 44 03 529) oder

persönlich während des oben -qenannten Bltlt-
spendetelrrins.
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Familien- und Seniorenseruice
Poeler Leben kündigt neues Angebot an

Kirchdorf. (BP) Eine Dienstleistung, die vor

allem (aber nicht nur) älteren Mitbürgern zugute

komrrten soll. wird ab dem l. April 2002 auf
Poel starten. Der .,Familien- und Seniorenser'-

vice" tängt dort an, wo die Arbeit dttrch die am-

bulanten Pt'legedienste aufhört. Zrvar ist die rne-

dizi n ische Betreuung durch die Fachptle-uekrätie

von -qrijl3ter Wichti-skeit, aber um den Seniorin-

nen urrd Senioren möglichst lange ein selbststün-

diges Leben zr.r -aleu'iihlleisten. beclalf es nlehr.

Denn rler ktimrrtetl sich um die rr-ranchmal nicht
mehr einflch von der Hand gehenden Arbeiterr

in-r heiniischen Hittrshalt'J Wer pirtzt dic Fenster.

wzischt clie Garclinen oder geht einkaul-en oder

nracht dies oder macl.tt clasl Die Pflegeversiche-

rung zahlt diese Ittinclcstens ebetlso wichtigcn

Aul-raben nicht. Die Krankenschwestern sind fiir
so ctwas nicht zustiindig urtd tnanchnlal gibt es

keirre Velwandten. die derrt Fanrilicnrliitglied
z,ur Seite stehen. Der neue ..Sel'vice" steht allcn

Interessiertert zttr Verliigurl-u trrld will hell'en. die

Selbststitncligkeit cler :ilteren Mitbiirgelinnen
tund Mitbtirgel so lange u'ie mii-elich zu erhal-
ten. Weitelc Infirnt.tittionett iiber Preisc. Terrtlinc

ru nd Le i stu n-ssangebot elhalten i ntet'essiertc I n-

sularter beint Velein ,.Poeler Leben" tlllter der

Rrrflrrrrrrner' ( 038,t15 I 21 178).

Verbandsschau 2oo2

Kirchdorf. (tsPt Der Wasser- und Bodenver-

band,,Wal lenstei n grabcn- Kti ste" -sibt bekannt,

dass die diesirihrige Verbandsschar'r. also die Be-

gehLrng der lnsel und die Kontrolle t.let' ver-

bandsbezogcnen Einrichtungen. anr 25. März
2002 stattfinden wird. Intelessierte rtnd Betrof'-

f'erre sind eingeladen. sich um 13.00 Uhr in der

Cemeindevet'waltung, Gerleinde-Zentrurl 13.

Kirchdorf. einzufinden.

Versammlung der
Jagdgenossenschaft

Kirchdorf. (BP) Am Freita,q. dem 8. März
2002. findet Lrm 19.00 Uhr in der Gaststätte ..Zur
Insel" die niichste ordentliche Genossenschatts-

versammlut.tg der Jagdgenossenschaf t Insel Poel

statt. Tagesordnungspunkte sind rr. a. der Be-

richt zur Führung des Jagdkatasters und die Sat-

zung der Jagdgenossenschaft, deren Entwurf
tibrigens zur Einsichtnahme in der Cenleinde-
verwaltung ausliegt. Diese Bekanntnlachung
gilt nach Angaben des Ja-sdvorstehers Dieter
Wahls als Einladung zu dieser Vet'samnrlung,

die tibrigens nicht öfl'entlich ist.

Jahrestreffen del
Freiwilligen Feuerwehr

Kirchdorf. (BP) Cemeindewehrführer Fritz
Ewers lüdt alle Kameradinnen und Kameraden

der Freiwilligen Feuerwehr Kirchdorf zur dies-
j ähri-een Jahreshauptversam mlung ein. Die Ver-

anstaltung findet arn 15. März 2002. 19.00 Uhr.
in der Gaststätte .,Zv Insel" statt.
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Frühlingsfest im Sportlerheim

Kirchdorf. (BP) Nach dern Poelel Frtihjahrs-
putr nlnl Poeler Fliihlingsfest. Unter diesern

Motto lädt das Sportlerlreint an der StrandstralJe

irrn 23. Miilz ( 19.00 Uhr) zu e incr Party ftir clie-

.lenigen ein, die lm Nachntitta-s liir..Klar
Schitl!" auf dcr Insel gesorgt haben uncl natiir-
lich auch fiir die Poeler. dic die Aktiven diesmal
( nur) r.nolalisch untel'sttitlten.

Richtfest am Schwarzen Bus(h

Schwarzer Busch. t BP) Das Ende ist absehbar.

Bald wird clas ..rlte Kurhaus" in neuetrt Glanz

erstralrlen uncl clabei noch niiichtig an Masse

zugelcgt haben. Die Ireue Wohrranlnge ntit NIcc-

resblick iibelzeugt clabei Ittit angertr'hntclt \\irh-
nungszuschnitten ttntl - zumindcst ri as clie obe-

len Etagen angeht mit einer traunrhaftett Atrs-
sicht auf' die Ostsee. rvovon siclt Kutfinteres-
sielte und Medierrvertretel rrrihr-c.ntl cle s Richt-
I c.lc. iihcr/cu-!.!err kortrtlctt.

DAt I0LLER, tr,tLLßLATT
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Schäden auf dem Trainingsplatz

Kirchdorf. (BP) Der Ful3ballplatz hinter der'

Sporthalle an der Wisnnrschen Straf.'ie wurde-

frer,rnd l i cherwei se'n'on u nbc'kan ntert Chaoten flir
clie Aufnahme von Bohnc'n ocler andcrem Saat-

_gut vorbereitet. Irr einenr rnutmalllichen Anfnll
von ..gcistiser Urnnachtung" zogen der ocler die

Tiitcr nrit ihlenr rnotorisierten Zlveirad und

durchclrehenden Riiclern aul dertt vot.tt Regett

clulchrl eichten Celiiul ticf'e Fr,rrchen. Das erhiiht
zwar clen lrnilu irtschaltlichen Nutzwet't des

Platzr's. aber auclt das Verletzungsrisiko t.ler

Ful.iballer. dic auf dem Platz inr \\;intct' ("r'cse n

des Flutlichtcs ) ihre Trainingsstunden rbsolvie-
fen.
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Neuer lmmobilienservice füt Poel

Oeltz-cnhof. (BP) Als tairer. ztrvelliissiger uncl

preiswerter Partnel in Sachen Haus und Grund
bietet sich Jeannette Fleury ftir Eigcnttinrer uncl

VernrietLrr auf der lnsel. in Wismar uncl Umge-
bung an. Mit ihrc'm neuen. in Oertzenhof und
Wismar beheimatetcn Inrmobilienservice ktinr-
melt sicl-r die jLrngc Mutter nicht nur um Stan-

clarcls wie Mietabrechnurtgen sowie Br,rch- und

Kontofiihnrrrg. sortclern attch ttnr,.Handf'estcs"
wie zum Beispiel Treppenhausreinigung. Win-
tcrdicnst und andcre Grundstticksdienstleistun-
gen. Auch Aulilägc. wie die Suche Itach nctten

lVlietern uncl dic Beratung in Versicherungsfta-
gerr. welcle rr durch die junge Existenz-urtinderin
erledigt - ehen ein Rund-utr-Service ftir Intnro-
bilien. Weitere lnfirrnrationen gibt es unter der
E-Mai l-Adresse i nrnrol-ri I ienscrv ice.fletrry @) t-
online.de oderder Rufhunrtner (0160) 9-5 13 66 61.

Bietet vom Standort Oertzenhof und Wismar aus

einen neuen lmmobilienservice on: Jeannette Fleury

Wohnen, wie man es sich schon immer gewünscht hat!
Das ist bei uns möglich!

Viele machen Urlar"rb allf unserer schönen Insel Poel!
Viele sind geblieben und haben sich ein Haus -9ebaut.

wäre das nicht auch etwas für Sre'J

Die Gemeinde Insel Poel bietet in ihrem Bebauungsgebiet Nr. 2

,,Am Kirchturmblick" im Zentralort Kirchdorf Bauplätze an.

Kaufpreis: 98 €/m2 erschlossenes Grundstlick an f-ester Straße

Unsere Insel hat ein gesundes Klima, intakte Natur. sehr gute

Badewasserqualitiit und ist l5 km von der Hansestadt Wismar entf'ernt.

Unsere Insel hat für den tä-slichen Tagesablar-rf u. a.

viele EinkaLrfsmöglichkeiten. 2 praktische Arzte. I Zahrnrzl. Apotheke,

Schule, Kindertagesstätte, Gaststätten und Freizeitmöglichkeiten zu bieten.

Ftir weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Sie erreichen
uns unter den Rufnummern 038425120230 und 0384251405067

sowie im Internet www.insel-poel.de. Faxanfiagen an 038425121521.
Weitere Informationen und Impressionen tiber die Insel Poel

finden Sie auch unter www.inselpoel.de

Gerneinde Insel Poel. Ortsteil Kirchdorf
Gemeinde-Zentrum 13. 23999 Insel Poel

Der Biirgerttteister

ASCDEF '*

i,

ci"
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Naturkundlich-touristische Veran-
staltungen der Kreisvol kshochsch u le
NWM/Außenstelle Poel mit Unter-
stützung durch die Kurverwaltung
de r I n se I Poel, lnfo-Tel . o384z5l zo5-1-2,

Fra u Nagel. Alle Veranstaltungen sind
mitTeilnehmergebühr.

März 2oo2
15.03., Freitag
Kleine Nordtour mit Frau Nagel - ein Spa-

ziergang entlang der Küste bei Gollwitz, gut
geeignet zum Kennenlernen typischer Er-
scheinungen an der Poeler Ostseeküste. Für
Erwachsene und Kinder gleicherrnaßen inte-
ressant und lehlreich. TrefT: 14.30 Uhr in
Gollwitz (BHSt arn Teich). Ende: 16.00 Uhr

3.07 Euro

23.03., Sarnstag

Kleine Nordtour mit Frau Nagel.

Treff: 10.30 Uhrin Gollwitz. Ende: I 2.00Uhr

21.03., Sonntag
Kleine Nordtour mit Frau Nagel.
Treff: l0.30Uhrin Gollwitz. Ende: 12.00 Uhr

Vtroni.eige : Fossilienschau im April!
Eifiige Sammler von Fossilien und interes-

santen Steinen können ihre Fundstücke arr-r

05.04.2002 in Wangern im Wirtshaus Stein-
hagen zeigen und sich mit anderen Samm-

lern über ihre Erfahrungen und Erlebnisse

austanschen. Die Fossilienschau wird von
Frau Kergel aus Wismar betreut. Die Veran-

staltung dauert von 15.00 bis 16.30 Uhr.
Ohne Gebühr! Brigitte Nu,gel

DAt I0ELER, lr,,tLLrLATT

eine Zuflucht für Vögel

Iil'ELRüilDTLI(K...

Langenwerder war auch 2oo1

Natu rsch ützer melden Bruterfolge seltener Küsten bewoh ner

Boiensdorf. (BP) Irn ,.Haus Strandgut" stellte

der Verein Langenwerder zum Schutz der Wat-

und Wasservögel e. V ki.irzlich seinen Jahresbe-

richt 200 I vor. Es gibt aus S icht der en-qagierten

Ornithologen und Naturtreunde zwar viele gute

Nachrichten. allerdings auch kritische Anmer-
kungen in Bezug aufdas Verhalten der Urlaubs-
gäste des benachbarten Gollwitz. Insbesondete

die Anziehungskrafi der Gol lwitz vorgelagerten
Sandbank treibt den Vogelschtitzern die Sorgen-

tälten auf die Stirn. Bei schönetr Wetter halten

sich im Durchschnitt etwa hundert Badegäste

ar,rf der Sandbank auf. Im Juli aber zog die Sand-

bank an einem Tag i,iber 160 Bacler"illi-se an.

von denen noch eini-ue ihre Hunde ntitbrachten
und diese frei lar"rf'en ließen. Drs sor-ste tlnter der

gcfl ti-sel ten Einwohnerschaft Lln gens erders fiir
einige Unruhe. Gleiches gilt ftir die Nlrtzer vorr

I-enkdlachen. die ausgerechnet artt Inselsaunr

ihr Sportgenit in den blauc'n Hirnrnel treiben.

Allerdings sorg!'n auch die Jets der Br-rndeswehr

tuncl Pri vatll u gzeuge ftir buch stlibl i ches,.Anfse-
hen'' cler Vii-qel.

Dass sich clie Wasserfllichetr Ltrlt Langenwercler'

zu einem attraktiven Se-sel- uncl Motorhootre-
iier entwickelt haben. belc--ct der 13. Mai des

Ietzten Jahres. Allein an diesenr Tag wul'de n hier
67 Boote gezühlt.
Aber die Vo-eelschiitzer. die sich tiblicherweise
zwei bis drei Wochen anr Sttick ruf der Insel

März 2OOz

aufhalten. zählen nicht nur die negativen Ein-
fltisse und Störer. sondern kümrrern sich vor
allenr um die Schtitzlinge. Und hier -sibt es eini-
ge kleine Ertblge zu verzeichnen. Der Elektro-
zaun. der inzwischen rund zwei Drittel del Insel

umgibt. hielt ziernlich ertblgreich die Raubsäu-
ger ftln. Fiichse. Marder und Wildschweine ver-

ließen ein urns andere Mal die Insel hun-erig.

Anders die Silbermöwen und Mäusebussarde.
Die nutzen u ie ihre Be utetiere den Lufiweg.
Während die Bussarde sich vomehmlich jttnge

Lachmöwen einverleibten. standen bei den Sil-
bermöwen hauptslichlich junge Sturmrl]öwelt
auf dem Speisezettel.
Allerdings sor-een die ..Gejagten" durch erfblg-
reiche Brutalbeit fiir den Fortbestand. Selbst-
Verstrincllich sind clabei die verschiedenen Mti-
qr'r.r- uncl Seeschwalbenurten irt der tiberlvälti-

-genden Mehl'heit. aber gerade die seltenen Brut-
paare begcisteln clie Vereinsnritglieder. Ein Ei-
derentenplirchen brütete ftinf Gössel aus und

auch Birchstelze. Schnattelente r,rnd Wiesenpie-
pel r erteidigten ertblgre ich ihr Gc-lege.

Beachtensr.l,elt in Au-uen der Vogelschi"itzcr sind

auch die Berin-uungserfblge. Noch nie zttvor
wurden auf Langenwerder vier Eisvöeel beringt
und erstmals seit einer Dekade schruten auch

rnal wieder..Odinshiihnchen". Kelnbeißer oder

Sperber-urasnrticken auf clcrr kleinen Eiland
i orbei.

Schwere Schäden am Breitlingdamm
Sturmflut riss große Löcher in die Nordseite

Fährdorf. Wind und Wellen haben in der Nacht

zu Donnerstag am Breitlingdamrn -ttanze Arbeit
geleistet. An seinetr höchsten Punkt verschwiurd

der Breitlingclamm sogar ganz in den kalten Flu-
ten. Ein llächendeckender Belag aus Seegras.

Holz, weggerissenen Grassoden und Schlarnm

auf den Fahrbahnen beweist dies und machte

das Wiederfinden der Trasse fiir die ersten Ar-rto-

firhrer arn morgendlichen Donnerstag zu einer
spannenden Angel*genheit.
Wer sich jedenfirlls oben auf der Fahrbahn be-

fär-rd. konnte nicht selren. was das Wasser unter-

halb der Fahrbahndecke angerichtet hat. In nur
wenigen Str"rnden venrrsachte die autgepeitsch-

te See schwerste Schriden ar.rf del Nordseite. Auf
mehleren hundert Meterrr fiaßen sich die Wel-
len in den Damm hinein. Der Radweg zwischerr

Groß Striimkendort und Fährdorf aul der Nold-
seite des Breitlingdamrnes. scit seiner Inbetrieb-
nahrne ein dauerndes Ar*cernis fi.ir Poeler uncl In-
selbesucher. vernrittelte am Morgen danach den

E,indruck einer pleiler-testiitzten Brticke. Vltt
Wind angetlieben. schlngen die Wellen niimlich
solange gcgen die Biischung. bis zuerst die Gras-

schicht we-uriss und clann das clen Rad"veg r,rntet'-

stiitzencle Erdreich von clannen schwamrtt. Ergeh-

nis ist ein Radwcg rnit cigenem Steiluf-er. Aber es

kor.nrnt noch schlimrrer. An verschiedenen Stel-

len uurde die Asphalttrasse bis zu zrnderthalb

Metern Tief'e unterspiilt. u as mehr als die Hülfic
del Gesanrtbreite entspricht. Die Statik r.rnd da-

mit die Verkehlssicherheit der erst irn Jahre 2000

f-erti,u gestellten Zweiradstrecke dtirfte damit
wt-rhl nicht rnelrr gewiihrlei\tet scin.

Überhairpt ist der Radweg bislang ein ..ewiger

Quell der Freude" für Insulaner und Besucher

der Insel gewesen. Auf-erund der Bestimntung.
dass das Regen'nvasser nicht in die Salzwiesert

abfließen darf. bilden sich nach jederl stürkeren

Regen riesige Pfiitzen uncl veru,andeln die Stra-

ße in eine Seenplatte. lm Winter kontrttert die

Risiken der Rutschgefal-u' hinzu. Radlahrel lau-

l'en imurer Gefahr von vorbeitahrenden Autos
geduscht zu werden.
.Tetzt. lr'o die Ostseewellen den Großte il der Ar-
beit bereits vorweggenollrnen haben. bäle sich

doch eine Gelegenheit. eine Drainage zu instal-
lieren. bevor die Nordseite wieder atrlgefüllt
wird. Den Poelern und den Touristen, ganz gleich
ob sie mit dem Ar.rto oder dem Zweiracl tuf die

Insel i'ahren. wtirde es sicher gut gefallen.
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or.o3. Leese, Edwin

o4.o3. Weiß,Waltraud
o4.o3. Rust, Karl-Heinz

o5.o3. Gorlt, Oswald

o6.o3. Tiedemann, Dora

o6.o3. Liersch,Cerhard
o7.o3. Wilcken, Maria
o7.o3. Bagdowitz,Waltraud
1o.o3. Lange, lnge
1o.o3. Mantei, Erna

1o.o3. Möller,Edelgard
1o.o3. Pieper, Erna

ro.o3. Pierstorf,Herbert
11.03. Pierstorl Erika

Neues aus der Verwaltung
+++ In der Dezerrbersitzung der GV wurde der

Ar.rfirag zur Erstellung des Flächennutzungspla-
nes vergeben. Dazu wurde eine Konkt'etisierung
des Fertigstellungstermins gefbrdert.
Inzwischen gilt als vereinbart. dass der Ent"vurf
bis Juni 2002 gelief'ert werden muss +++ Der
Bürgermeister hat beim Wirtschalisntinisteriutn
einen Fördelantrag gestellt. um mit einer Son-

delausstellr"rng im Heimatmr.rseum den 100. Jah-

restag der Rückkehr Poels nach Mecklenburg
zu f'eiern +++ Für die Herstellr.rng des geplanten

Wanderweges von Brandenhusen nach Hinter
Wangern (INSELBLATT berichtete) wurden
ABM-Anträge gestellt +++ Die Bauarbeiten in.r

Erdgeschoss des Heimatmuseums sollen bis
Ende Februar abgeschlossen sein +++ Er-9eb-

nisse der 23. Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes : Fi,ir die Abwassererschli eßun-s von

Wangern sind 342.000 Euro vorgesehen. Wenn

dazu Tir.nrnendorf und die Bungalowsiedlung
t'ertig sind, ist die Abwasselerschließung fiir das

gesamte Gemeindegebiet abgeschlossen +++
Del Haushalt 2002 ist in den letzten Wochen

intensiv in den Ausschtissen beraten worden und

soll noch im Mär'z vorgelegt werden +++ Kita-
Betreuung: [n den letzten Monaten stiegen die

Anmeldungen fiir Kindel unter 3 Jahren (Cute

Nachrichtl Anmerkung der Redaktion), aller'-

dings stößt die Authahmekapazität der Kita an

ihre Grenzen. Derzeit werden Lösun-esansätze

rnit den Beteiligten diskutiert +++

Bürger fragen die CV

+++ Katharina Waldner wies die GV darauf hin,
dass die weifie Brücke, die Niendorf mit dem

Kirchdorf'er Hafen verbindet, baufällig und mit
hohem Unfallrisiko behattet ist. Bürgermeister
Dieter Wahls erwiderte, dass dieses Thema
bereits im Wirtschaftsausschuss zur Sprache
gekommen sei und die Reparatur bereits vor
Beginn der Saison abgeschlossen sein werde.

Darüber hinaus solle auch der Fußweg zum Fo-

rellenhof ausgebessert werden. Das benötigte
Material fi.ir den Weg kommt von Helrn Hane-
kamp +++

DA' TOLLER. II/'EI6LATT
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Monat März 2oo2
Timmendorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Kirchdorf
Oertzenhof
Schw. Busch

Kirchdorf
Collwitz
Kirchdorf
Timmendorf
Oertzenhof
Timmendorf
Kirchdorf
Kirchdorf

73 Jahre

76 Jahre

73 Jahre

72 Jahre

89 Jahre

70 Jahre

7r Jahre

70 Jahre

72 Jahre

7r Jahre

70 Jahre

70 Jahre

70 Jahre

78 Jahre

11.03. Bernd, Marianne
12.03. Pieper, Lotte

13.03. Frenkel, Else

15.o3. Schwolow, Horst
r6.o3. Bank,Wilhelmine
16.03. Specht,Annelies
17.03. Grau, Cerda

19.o3. Schwartz, llse

22.03. Kraus, Waltraut
25.03. Tramm, Cerda

28. 03. Lüder, Erwin

29.03. Rohleder, Herta

3o.o3. Criesberg,Hilde

Kirchdorf
Kirchdorf
Brandenhusen
Malchow
Kirchdorf
Kirchdorf
Fährdorf
Kirchdorf
Weitendorf
Oertzenhof
Malchow
Neuhof
Kirchdorf
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75 Jahre

79 Jahre

76 Jahre

72 Jahre

79 Jahre

72 Jahre

73 Jahre
8z Jahre

78 Jahre

Tl Jahre
8r Jahre

T6lahre
75 Jahre

Plus an Übernachtungen auf Poel
Besseres Wetter bescherte deutliche Zuwächse am Strand

Kirchdorf. tBP) Es geht u,ieder aufwärts. Nach

der.n verre-gneten Sommer des Jahres 2000 und

den damit verbundenen Einbri.ichen bei den Gäs-

tezahlen kehrte sich die Entwicklung in der letz-
ten Saison wieder um. Besonders die Gruppe
der Tages- bzrv. Strandgriste le,ete wieder deut-

lich zu. Im Vergleich zur Vorjahressaison ver-

doppelte sich nümlich die Zahl der Leute. die

sich an den Ticketautomaten mit einem,,Strand-
parkschein'' versor-qten. In absoluten Zahlen ge-

sprochen waren es über 60.000 Inselbesucher.

die sichjeu,eils für einen Tag in den Poeler Sand

le-sten. Allerdings muss in ,uleichem Atemzu-e

-eesagt 
werden, dass die Bereitschafi der Tages-

gäste, sich ein Ticket zu ziehen. nach wie vor zu

wtrnschen tibrig lässt. KLrrdirektor Markus Frick
ist überzeugt. dass es nrehr Badegäste waren.

Stichproben bestätigten nachhalti,q den Ein-
druck. dass sich nrindestens zehn Prozent der

Strandnutzer nicht durch ein Benutzen der

Strandautomaten vom Badespaß aufhalten las-

sen wollten. Auch die Übernachtungszahlen ver-

zeichneten einen gesunden Anstieg. Mit insge-

sumt 519.749 registrierten Übernrchtunsen er-

zielten die Poeler Beherbergungsbetriebe ein

I. lm Bodenordnungsvertähren Insel Poel. Gemein-
de lnsel Poel. Landkreis Nordwestrnecklenburg,
wird hiernrit -semiiß $ 6l Landwirtschafisanpas-
sungsgesetz (LwAnpG) in der Fassung..vom
03.07.1991 (BGBl. I S. l4l8) mit späteren Ande-
run-een die Auslührung des Teilbodenordnungs-
planes ..Sauenzuchtanlage Oertzenhof" angeord-
net.

II. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszu-
standes und damit der rechtlichen Wirkungen des

Teilbodenordnungsplanes wird der 19.03.2002
f'estgesetzt.

Gründe:
Grundlage der Ausführungsordnung ist der unanf'echt-

bare Tei lbodenordnungsplan ..Sauenzuchtanla-ee Oert-
zenhof''. Seine Ausfiihrung war -eemäß $ 6l LwAnpG
anzuordne n.

Ausfertigung
Ausfü h rung des Teilbodenord n u ngsverfa h rens ,,Sa uenzuchta nlage Oertzen hof"

saisonales Plus von fäst f tinf Prozent. Die Hälfte
des Zuwachses steuerte der Timmendorfer Cam-
pingplatz bei, der sich nach dern Regenjahr 2000

tibel einen Anstieg von mehr als l-1.000 Über-

nachtungen fieuen konnte. In Hinsicht auf die

infiastrukturelle Entwicklung der Poeler Beher-

bergungslandschatt war es ein eher ruhiges Jahr.

Nur zweihundert neue Betten wurden im letzten

Jahr geschafltn. Damit stieg die Gesamtkapazi-

tät der touristischen Betriebe - ohne Kurklinik
und Carnpingplatz - auf jetzt 3.296 Betten. Da-
mit bleibt noch eine verbaubare Dif'ferenz zu

den 5.000 Betten of'fen, die seitens der Cernein-
de als mögliche Kapazitätsgrenze f'estgeschrie-

ben wurden. Stabil blieb auch im letzten Ab-
rechnun-eszeitraum die Verweildauer der Urlau-
ber auf der Insel: durchschnittlich 7,5 Ta-ge!

Auch im letzten Jahr gab es wieder eine iiber-
wiiltigencle Konzentlation der Übernachtungen
in der Hauptsaison. Kurdirektor Markus Frick
erinnert in diesem Zusammenhang erneut dar-

an, dass die Vol- und Nachsaison dr"rrch attrakti-
ve Freizeitangebote und Veranstaltungen sowie

eine difTerenziertere Preisgestaltung verbesset't

werden könnte und sollte.

Rechtsbehelf .sbelehrung:
Cegen die vorstehende Ausführungsordnung ist ge-

mäß 
"s 

63 (2) LwAnpG in Verbindung mit $ l-{l Flur-
bereinigungsgesetz (FlurbG) der Widerspruch zuläs-
sig. Der Widerspruch ist bei dem Amt für Landwirt-
schafi Wittenburg, Pappelweg 2, 19243 Wittenburg.
innerhalb von einem Monat nach erfblgter öffentli-
cher Bekanntmachung - gerechnet vom ersten Tag der

öftentlichen Bekanntmachung an - einzulegen.

Wittenbtrrg, 04.02.2002
im Auftrag (LS)
gez. Friedrich

Ausgef'ertigt:
Wittenburg. 0-5.02.2002
i. A.
Stöhlmacher' (Sie,eel)
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Auf-eruncl des $ 5 cler Kommunalverf'assung flir das

Land Mecklenburg-Vcrrpommern (KV M- V ) in der
Fassung der Bekanntrnachtrn,rr vorlr 13. Januar l99u
(GVOBl. M - V S. 29. berichtigt S. [i90). zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 9. August 2000 (GVOBl. M- V
S. 3ff)). undder$$ I bis3 und l7des Korrmunalab-
gabengesetzes ( KAG ) des Landes Mecklenburg -
Vorpommern vonr l. Juni 1993 (GVOBI. M - V S.

-522, belichtigt S.916) wird nach der Beschlussfas-
sung in der Genreindevertretung der Gemeinde Insel
Poel ar.n 8. Oktober 2001 lcrlgende Satzung erlassen:

!r
Steuergegensta nd

Die Gen.reinde Insel Poel erhebt eine Vergnügungssteuer
tür das Halten von Spiel- und Ceschicklichkeitsgeräten
(Automaten) in Sprelhallen und ähnlichen Unternehmen
im Sinne der Verordnung iiber Spielgerüte und andere

Spiele rlit Gewinnmöglichkeit ( Spielverordnung )- Spiel
V in der Fassung der Bekanntmachung vonr I I . Dezenr
ber l9U5 (BGBl. I S. 2245). zuletzt geiindert durch das

Gesetz zur Anderun-g cler Geuerblorclnung uncl der
Spielverordnung vom 20. Dezerrber 199.3 (BGBl. I S

2245) - giiltig inr Beitrittsgebict Iaut Einigungsvertrag
vom 31. August 1990 ( BCBI. II S.889 )Anlage I
Kapitel V Sach,uebict C Abschnitt Ill Nr. I und darüber
hinaus von allen Ceräten nrit und ohne Gewinnrnög-
lichkeiten an allen Auf.stcllungsorten. soweit die Benut-
zung des Gerlites die Zahlung cines Entgcltt-s firrdert.

$z
Steuerbefrei u ng

( I ) Von der Bestcuerung allsgenonrnren ist das Halten
von Spiel- und Geschicklichkeitsqeräten
L ohnc Gc'winnmiiglichkeit oder nrit Warengervinn-

möglichkeit aul' Jahrnrärktcn. Volksftsten odr-r
lihnlichen Velanstaltungen oder

2. ohne Gewinnnöglichkeit. die nach ihler Bauart
ausschlielilich zur Benutzung dulch Kleinkinder'
bestinrmt oder geeignet sind.

(2) Steuerfrei ist tlas Hrlten von Spiel- und Geschick-
lichkeitsgeräten in Einrichtungen. dit der Spiel-
bankabgabe u nterl ic-uen.

$t
Entstehen der Steuerschuld

Dic SteLrerschuld entstelrt mit der Aulstcllung des

Spiel- und Ceschrcklichkeitsgenites zur Benutzuns ge-

gen Entgelt: bei lrereits aut_eestellten Geraitcn e ntsteht
die Steuerschuld rrit denr In-Krati-Tr eten dieser Satzunq.

$+
Steuerschuldner und Haftung

( I ) Steuerschuldner ist der Halter des Spiel- und Ge-
schicklichkeitsgcrätes. Halter ist derjenige. zu dessen

finanziellen Vrrteil das Gerüt auf-eestellt wird. Mehre-
re Halter sind Gesarntschuldner'.
(2) Fiirdie Steuerschuld hafiet jederzurAnzeige naclr

$ 7 oder 
"s 

9 Verptlichtetc.

$s
Bemessu ngsgru nd lage

Bernessungsglr"rncllage ist die Zahl del Geriitc. Hat ein
Ceruit nrehrcrc Spiel- und Geschicklichkeitseinrich-
tungcn. die unabhängig voneinander und zeitlich ganz
oclcr teilrveise nebeneinander beclient werden ki)nncn.
so tilt ledi dieser Einrichtungen als ein Genit.

$6
Steuersatz

Die Steuer betrligt fiir jeden angefanuenen Kalcnder'-
nlonat je Gerlt
l. in Spielhallen und ähnlichcn Unternehnten int Sin-

ne der Verordnung tibcr Spielgeräte und andcre
Spiclc nrit Gcwinnnröglichkeit
a) bei Geliiten mit Gervinnntiiglichkeit

102.(X) Eurcr
b) bei Gerüten ohne Gcwinnmiiglichkeit

50.(X) Euro

DAt toilfi, lilt[LfiLATT
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Satzung der Gemeinde lnsel Poel über die Erhebung einer Vergnügungssteuer für das
Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten

vom 9. Oktober zoor

2. an anderen Aufstellungsorten
a) bei Ceräten mit Gewinnnroglichkert

38.00 Euro
b) bei Geriiten ohne Geu'innmöglichkeit

0.00 Euro
3. bei Geräten. mit denen Cewalttirigkeit
gegen Menschen dargestellt u ird. oder die eine
Verherrlichung oder Verharmlosung des

Krieges zunr Gegenstand haben 307.00 Euro

Tritt inr [-an1e eines Kalendernronats rn die Stelle ei-
nes Gerätes inr Austausch ein glcichartiges Gerät. so
gilt fiir die Berechnung cler Steuer das ersetzte Gerät
als ueitergeführt.

$z
Anzeigepflicht

Sos ohl tler Halter als auch der unnrittelbare Besitzer
der fiir die Aul\tellung des Spiel- und Geschicklich-
keitsgenites genutrteu Rlumlichkeiten. hat dic Aul-
5tellung und die endgiiltige Entternun:r einer Spiel-
Lrnd Geschicklichkeitsgenites innelhalb einer \\irche
der Gerneinde lnsel Poel schritl]ich anzuzeisen. Dic'
Anzeige gilt tiir ilie gesamte Betriebszeit dieses Gerl-
tes und eines inr Austausclr an seine Stelle tr-etendcn

gleichartigen C;enites. Wird die Entlernung des Geni-
tes versplitet angezt'igt. so gilt als Tag der Beendigung
des Haltens der Tag des Eingungs der Anzeige bei der
Cenreinde Insel Poel. In derAnzeige sincl derAuf.stel-
Iurrssolt. Anzahl und Art der steuerpflichti_cen Gerite
gernrili \5 5 und 6. der Zeitpunkt der Aufstellun-e bzw.
dcr F-ntlernun,c de\ Geriites son ic Narre und Anschriti
des Halters anzu-9eben.

$8
Steueranmeldung und Fälligkeit der Steuer

( I ) Der Hirlter hat bis zum l0. Tag jeden Kalendermo-
nirts bei der Gr-nreinde Insel Poel iiber alle steuerptlichti-
gen Gcriite einc Steuerannrc'lduns naeh amtlich \'otge-
schriebencnr \4rrdruck rhzu,leben. in der er die Steuer

selbst zu belcchnen hat. Die Steuer ist bis zu dicsem Tacc
an die Gerrreinde lnsel Poel ru entrichteu. Die Steuelan-
nreldun-u ist vorl Halter cigenhrindig zu unterschreiben.

(2) Eine FestsetzungderSteuerdurchden Steuerbescheid

derGerneinde Insel Poel ertblgt nur. u,enn die Gemeinde
einen anderen Steuerbetmg als den xrnr Halter crrcchne-
ten t'estsetzen will oder der Halter seiner Pllicht zur Stc'u-

eranmeldung oder SteuernachmeJdung nicht nach-
kommt. Dill'erenzbeträge sind innerhalb einer Woche
nach Bekanntgabe des Steuerbescheids auszu-sleichen.

Sg
Ü berga ngsvorsch riften

Bei In-Kraft-Treten dieser Satzung zur Benutzuns ge-
gen Entgelt aufgestellte Spiel- und Geschicklichkeits-
geraite sind innerhalb von 20 Tagen nach ln-Kraft-
Treten der Satzung der Cemeinde Insel Poel schrilt-
lich anzuzeigen. Im Übrigen gilt 

"s 
7.n,rpr..n.nd.

$ro
Ord n u ngswid rigkeiten

Ordnungswidrig nach S$ l6 und l7 des Kommunal-
abgabengesetzes hirndelt, wel vorsätzlich oder leicht-
fert i g

lt tlerAnzeigepflicht nach $ 7 oder $ 9 ocler
bt der Pflicht zLil Einreichuns cler Steueranmcldunc

naeh g 8 zurriderhandelt.

5rr
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt anr Tag nlch ihrer Bekrnntnra-
chung in Krati.
Gleichzc-itig tritt die Satzunc von l-1.0-1. l99l ,rLrller

Krafi.

KirchdOrl- 9. Oktober 2(X)l
Wahls. Btirgermeister

So*,eit beirn Erlass dieser Satzung gegen Verfuhrens-
und Fornrr orschlitlcn i,erstoßcu wurdc. kiinncn dicse
gemüti $ 5 .\b:. 5 cler Konrmunalverlassung lilr das

Lantl \,Iccklenhurr-Vrrpon.rrnern nach Ablaut eines
Juhlc: :cit dicser iiltcntlichen Br-kanntnrachLrng niclrt
nrehr geltend gemacht rverden.

Diese Einschriinkun,e silt nicht ttir tlie Verletzung von
Anzeige-. Cenehnri-eungs- oder Bekanntn.llehungs-
vorschriften.

März 2OO2

Gemei ndeverord n ung zur Bekä m pfu ng von
Veru nsta lt u n gen d u rch G raffiti (G raffiti bekä m pf u n gs-

verordnung - GrfBekVO) der Gemeinde lnsel Poel
vom 13. November zoor

Autgrunddes g l7Abs. 1 undAbs..3 des Sicherheits-
und Ortlnungssesetzes in der Fassun,u der Bekannt-
nrachung vonr 25. Mrirz 1998 (CVOBl. M-V S.335).
geündcrt durch Gesetz vorn 2-{. Oktobcr l00l (CVO-
Bl. M-V S..18(r). r,erordnet der Brirgermeister n.ril

Genehnri-uung dcs Landrales des Landkrcisc's Nord
rvestmecklenbrrrg vom l6. Novc'nrber 100I:

$r
Verbot der Veränderung des

Erscheinu ngsbildes einer Sache
Es ist verboten. unbelir,ct das Erscheinungsbild einer
tl'enrclen Sache gegen den Willen des Eigenttimers
ocler des sonst Berechtigten durch Farbaulbringun-e
(CratTiti ) oder dLrrch Verwendun_u underer Suhstanzen
zu veriindeln oder zu vertrnsttlten.

$z
Ord n u ngswid rigkeiten

(l) C)rdnungs$,idrig irr Sinne des g 19 Abs. I des

Sicherheits- und Ordnungsgesetzes hanrlelt. wer
vorsätzlich oder tahrlässig ent,segen s\ I unbefugt
das Erscheinungsbild einer tiemden Sache gegen
den Willen des Eigentümers oder des sonst Be-

rechtigten verindert. solve it die '|lrt nicht -ue,lc'n
.s 303 Abs. I oder $ -10-1 Abs. I clcs Stlttgc-srtzbu-
ches nrit Strale bedroht ist.

(2) Die Ordnungsrvidrigkeit kann nrit einer GeltlbLrlSe

bis zu -5000.- Euro geahndet werden.
(3) VerwaltLrngsbchörtle inr Sinne des $ l6 Abs. I Nr.

I des Gesetres iiber OrdnLrngswiclri_qkeiten ist de'r

Bür-uerrneistcr als (jrtliche Ordnungsbehiirde.
(.1) Gege'nstlinde. aul' die sich die Ordnun-esuidlig-

kt'iten cles Abs. I bezieht oder die zu ihrcr Vrrbe-
reitung oder Begelrung \'!'rwendet rvorden sind.
kiinnc'n nach $ I t) Ahs. -1 dcs Sichcrhcits und Orcl-
l'rLlngsgesetzes cin-rlezouen wcrdcn.

Si
I n - K raft -Treten, Au ße r- K raft -Treten

Diese Verordnung tritt anr Tage nach ihrer Verkiin-
dung in Klatt.
Sie tritt zehn Jrhre nach ihrerr ln-Kratt-Trcten alrßer
Klaf t.

Kirchdorl'. 16. | 1.2001

(Wahls)
B tirgerme ister ( Siegel )
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Bekanntmachung der
Gemeinde lnsel Poel

Betr.: Öffentliche Auslegung des
Vorha ben bezogenen Beba u ungs-

planes Nr. 8,,Halandhof"
Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am
04.02.2002 gebilligte und zur Auslegung bestimmre
Entwurf des Vorhaben bezogenen Bebauungsplanes
Nr. 8

,,HalandhoF'
der Gemeinde Insel Poel, begrenzt

- im Norden durch die Fluntücke 103/3; 10-3/5 und 104,

- im Osten durch die Landesstraße Ll2l und die
privaten Flurstücke tl8/5 und 102/2.

- im Süden durch die privaten Flurstticke 59/l und 59/2

- und im Westen durch die Ackertlächen der priva-
ten Flurstücke 88/12: 102/l und 103/6

mit dern Dreieck aus dem Flurstück l0l. nördlich und
südlich begrenzt durch die Feldwege I I 2/l 2 und 96i-1.
östlich begrenzt durch die Ackerfläche des Flurstticks
I 0 I und der Entwurf der Begründung dazu I iegen vom
I l. März 2002 bis zum I 8. April 2002 zu jedernranns
Einsicht ötfbntlich aus.

Während dieser Auslegungsfiist können von jeder-
mann Anregungen zu dem Entwurl schriftlich oder
wührend der Dienststunden zur Niederschriti vorge-
bracht werden.

Kirchdorf, den 28.02.2002
Wahls. Bürgermeister

Autgrund des $ 5 der Kommunalverfassung fiir das
Larrd Mecklenbur_{-Vorponrmern (KV M-V) vont
13. Januar 1998 (CVOBl. M-V S. 29). zuletzt geiin-
dert durch das Gesetz vonr 9. August 1000 (GVOBl.
M-VS. 360) sowiedes g 54Abs. 2 Satz3 i.V.rn. N i l0
des Schul gesetzes des Landes Mccklenbur,u-Vcrrpunr-
rnern (SchulG M-V) vom l5. Mai 1996 (CVOBl. lvt-
V S. 20-5) und der Verordnung über die Kostenbeiträ-
ge der Erziehungsberechtigten bei der Beschaftrng
von Unterrichts- und Lernmitteln (Grenzbetragsver-
ordnung).vom ll. Juli 1996 (GVOBl. M-V S. 574).
deren I . Anderung vorn 20. Novernber I996 (GVOBl.
M-V I 9q7 S. 3661 und dcren l. Anderung vonr 3. Juli
1997 (GVOBl. M-V S.399). wird nach Beschlusslhs-
sung durch die Gemeindevertretung am 4. Februar
2002 und der Anzei.se bei der Rechtsauf .sichtsbeh(ilde
nachfolgende Satzung erlassen:

$r
Allgemeines

Die Gerneinde lnsel Poel ist Schulträger der Schule in
Kirchdorf. Strafie der Jugend 5. Die Festiegun_e des
Grenzbetrages, bis zu dem die Erziehungsberechtig-
ten bei der Beschattlng der in g 54 Abs. 2 Satz 3
SchulG M-V genannten Gegenstände und Materialien
je Schulkind herangezogen werden k0nnen. erfirlgt auf
del Grundlage der jeweiligen gültigen Crenzbetrags-
verordnuns. Dieser Kostenbeitrag betritfl nicht die
vom Schultlüger zu leistende Beschaflung von Grund-
Iernnritteln genä13 g 54 Abs. 2 Satz I Schulc M-V
( [-ern m ittelfreiheit).

$z
Za h lu ngspflichtiger

Zahlungspflichtig für die Beschafflng der irn g 54
Abs. 2 Satz 3 des SchulG M-V genannten Gegenstän-
de und Materialien sind die Erziehungsberechtigten.

DA' TOELER, Iil'LLVLATT

A r{TL I Gt L ßlßArü[,Tr,tA Gt U N Gr),t ...

Siegel

Berichtigung
In der Februar-2002-Ausgabe des Poeler Inselblattes
hat sich ein Fehler eingeschlichen. welchen wir
hiermit berichtigen werden und fol-qenden Wortlaut
trägr:

Satzung für Sondernutzungen an
öffentlichen Stra ßen, Wegen u nd
Plätzen der Cemeinde lnsel Poel

Auf-erund des $ 5 Abs. I der Kommunalverfassung f'ür
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar 1998
(GVOBI. M-V S. 29. berichtigt S. 890), zuletzt geän-
dert durch Cesetz vom 9. August 2000 (GVOBI. M-V
S. 360). in Verbindung mit gg 22 fl. Straßen- und We-
gegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(StrWG MV) vom 13. Januar 1993 (GVOBI. M-V
S. -llt wird nach Beschlusst'assung in der Gemeinde-
vertretuns der Gemeinde Insel Poel vom 8. Oktober
2001 und nach Genehmigunc durch den Landrat des
Landkreises Nordwestmecklenburg am 26. Oktober
l00l lbl-eende Sondernutzungssatzung erlassen:

$r+
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung in
Krafl. Gleichzeitig tritt die Satzun_l in der Fassung
vom I 9. I 2- I 994 aulJer Kratt.

Kirchdorf. I l.l 1.2001
(Wahls). Bürgernreister Sie_eel

5:
Höhe des Kosten beitrages

( l) Die Höhe des Kostenbeitrages fiir die Schule in
Trägerschafi der Gemeinde lnsel Poel wird durch die
Schulkonterenz vorgeschlagen und durch Beschluss-
fassun_s der Gemeindevertretung der Gemeinde Insel
Poel für ein Schuljahr f'estgelegt.
(l) Die Hithe des Kostenbeitrages für ein Schuljahr
betrii-st tür Grund-, Haupt- und Realschule höchstens
Euro (€)30.68.

$+
Entstehung / Fä lligkeit

Der tatsiichliche Kostenbeitrag wird f ür das jeweilige
Schuljahr zurn 30. Septenrber erhoben.
Für Schüler. die bis zum jeweiligen 31. Dezenber
eingeschult werden. rvird der volle Kostenbeitrag. für
Schüler. die bis zunr jeweiligen 31. März eingeschult
werden. wird nur ein Kostenbeitrag in Höhe von
€ 15.34 erhoben.

$s
ln-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung in Kratt.
Kirchdorf.5.02.2002 (Siegel)
(Wahls)
Bürgermeister

Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens-
und Formvorschriften verstoßen wurde. können diese
gemiil3 $ 5 Abs. 5 der Kommunalvertässung für das
Land Mecklenburg-Vorpomntern nach Ablauf eines
Jahres seit dieser öftentlichen Bekanntmachung nicht
mehr gelrentl gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von
Anzeige-. Genehmigungs- oder Bekanntmachungs-
vorschrifien.

Satzung der Gemeinde lnsel Poel über die Erhebung von
Kostenbeiträgen bei der Beschaffung von Unterrichts- und
Lernmitteln der Verbundenen Haupt- und Realschule mit

Grundschule in Kirchdorf
vom 5. Februar zooz
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Unser Gartentipp
Monat März

Gartenplanung jetzt

Bevor der Boden abgetrocknet
ist und für die neue Aussaat bzw.
die Pflanzung vorbereitet wer-
den kann, sollte feststehen, was
wachsen soll. Die Planung kann schonjetzt be-
ginnen, um den arbeitsreichen Monat April zu
entlasten und gut nutzen zu können. Dass der
Fruchtwechsel zu beachten ist, gilt als bekannte
Tatsache. Im Anbau sollten den so genannten
Starkzehrern (alle Kohlarten, Gurken, Sellerie,
Lauch, Kürbis) die Mittelzehrer (Zwiebeln,
Möhren, Salate, Schwarzwurzeln, Kohlrabi,
Spinat, Paprika) und denen die Schwachzehrer
(Bohnen. Erbsen und Kräuter) tblgen. Möchten
Sie einmal etwas Neues ausprobieren, so versu-
chen Sie doch die Mischkultur. Hierbei gilt es,

nur ,,,qute Nachbarn" gemeinsam anzubauen,
wie: fiiihe Möhren - Zwiebeln; späte Möhren -
Lauch; Sellerie - Lauch; Buschbohnen - Rote
Beete - Bohnenkrautl Salat - Radieschen -
Kohlrabi: Gurken - Dill; Kohl - Buschbohnen.
Unbedingt zu vermeiden sind die Kombinatio-
nen: Buschbohnen - Zwiebeln: Kohl - Zwie-
beln; Salat - Petersilie; Kartoff'eln - Tomaten;
Erbsen - Bohnen; Tomaten - Erbsen. Tomaten
können Sie mit Erfblg nach sich selbst anbar"ren.

Mit den ersten Aussaaten können Sie bereits im
Februar in ilachen Kästen auf der Fensterbank
beginnen.

Obstbaumschnitt

Um eine gute Obsternte zu erzielen, sollte der
Obstbaumschnitt irn März beendet werden. Ob
Erziehungsschnitt für Jr.rngbäume, Nachschnitt
ftr verjüngte Bäume oder der Verjüngungs-
schnitt für ältere Bäume. die Kronenfbrm sollte
stets gewahrt werden. Bewährt hat sich das
gleichseitige Dreieck von der Spitze des mittle-
ren Leittriebes bis zum unteren Astansatz. Da-
mit wird eine gleichmäßige Besonnung aller tra-
genden Aste gewährleistet. Wichtig ist, dass
kein Radikalschnitt, wie leider häufig zu beob-
achten, die Entfernung aller blatt- und blüten-
knospentragenden Aste zur Folge hat. Dann
wird der Baum einem totalen Stress ausgesetzt
und Erträge bleiben mehrere Jahre ganz aus.

I h re KI e inga rtenfac' hbe rat un g
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Seit Oktober 200 I gibt es ihn, den Förderverein
des Heimatmuseums der Insel Poel. Das Haupt-
anliegen des Fördervereines ist es, die speziel-
len Poeler Kulturwerte in verschiedenen Berei-
chen zu t-ördern, zu erhalten und sie allen Inter-
essierten zugänglich zu machen. Sie haben

wahrscheinlich die kleine Broschüre über die

Insel Poel bereits in den Händen -eehalten 
oder

wenigstens gesehen, die es für 2,50 € an ver-

schiedenen Stellen zu kauf-en gibt. Viele Grün-
dungsmitglieder waren an ihrer Herstellung be-

teiligt. Folgende Projekte hat der Förderverein
des Heimatmuseums der Insel Poel geplant:
. In absehbarer Zeit soll ein Büchlein heraus-

geben werden, in dem alle Poeler Sagen zu-

sammengefasst sind. Bislang gibt es in ver-

schiedenen Büchern einzelne Poeler Sagen.

es f'ehlt aber die Gesamtausgabe eines reinen

Poeler Sagenbüchleins.

,---4

Wie Sie sehen. bietet der Förderverein viele
Möglichkeiten. sich mit allem, was Poel irus-

zeichnet und so besonders macht, zu beschätii-
gen.

Helt'en Sie uns, Poel in seiner Vielseitigkeit dar-

zustellen r"rnd bringen Sie sich mit einl
Sie können dies tun, indem Sie aktives oder pas-

sives Mit,elied des Fördervereins des Heirnat-
mllseums der Insel Poel werdenl Durch Ihre

Mitgliedschaft leisten Sie einen wertvollen Bei-
trag. mit dem die spezielle Poeler Kultur auf

vieltältige Art und Weise gepflegt werden kann !

Unterstützen Sie uns durch Ihre Anregttngen
r-rnd/oder den Mit-eliedsbeitra-9 von I Eulcl pro

Monat!
Der Verein und das Museunt fler.ren sich auch

iiber t'ördernde Freunde ohne Mitgliedschati,
ehrenarr-rtliche Helt-er und Spenden. Lassen Sie

uns Poel gemeinsam ERLEBEN!

Förderverein
des Heimatmuseums der lnsel Poel e.V.

Aufnahmeantrag

DAt r0ELEß, lt,tLlnLArr

Der Förderverein des Heimatmuseums
der Insel Poel stellt sich vor

Ein langfiistiges Ziel des Fördervereins des

Heimatmuseums der Insel Poel ist die Her-
ausgabe einer Poeler Chronik. an der ver-
schiedene Mitglieder bereits arbeiten.
Weiterhin möchte del Fördervelein das Frei-
zeitangebot elweitern. indem er Lichtbilder-
vorträge zu verschiedenen Themen anbietet,

die sowohl fiir Poeler als auch für Urlauber
von Interesse sein werden.
Der Fördenerein plant für die Jugend muse-

umspädagogische Veranstaltun-een. die regehnä-

ßi-s stattflnden werden r-rnd die den Jugendlichen

Gelegenheit -eeben, sich beuusst mit ihrer Hei-
mat in vieltältiger Weise auseinander zu setzen.

Ini Jahr 2003 t'eiert die Insel Poel die 100-

jähri-ee Zu-eehöri gke it zu N'lecklenbur g. Die-
ses Jubiläum nimmt der Fördenerein zttttt

Anlass. das Festkomitee aktiv r.rnd untfassend

zu untersttitzen.

Einzelperson

Name/Vorname:

Anschrift:

Telefon/Fax/E-Mail:

Geburtsdatum:

Berut-/Tätigkeit:

Beitragshöhe/Jahr:
(mindestens 12,- Euro pro Jahr+)
* 6.- Euro für Studenten und Auszubildende

Datum, Unterschrift:

I nstitution/Firma/Verein

Firma./Anschrift:

Telefbn/Fax/E-Mail:

Ansprechpartner:

Teletbn/Fax/E-Mail:

Beitragshöhe/Jahr:
(mindestens 24,- ELrro pro Jahr)

Datum. Unterschrift:
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Ha rmon ische Mitgl iederversa m m I u ng
des Poeler Sportvereins 1923

Neuer Vorstand hat nun Jubiläumsfest zum 8o. Geburtstag zu verantworten

Kirchdorf. (BP) Die Versammlung verlief bei
weitem nicht so kontrovers. wie es von vielen
Mitgliedern im Vort'eld betiirchtet (oder aber
auch erhofti) wulde. Pünktlich zum Termin des

ordentl i chen J ahrestrefl'en s der Sportfier-r nde
waren Skandale und Skandälchen des abgelau-
l'enen Berichtszeitraurnes schlicht und ergrei-
fend vergessen. Nichts war mehr zu hören von
der Misere des Männefußballs oder der..Brasi-
lianer-Affrire". Stattdessen wurden seitens des

Vorstandes tast alles -telobt, was zu loben rvar'.

Widelstand (odel kritische Nachfiaqen) gab es

bei den 72 anwesenden Vereinsmitgliedern
nicht.
ln seinem Rechenschaftsbericht legte der erste
Volsitzende Dieter Moll Zeugnis über die
Arbeit der vergangenen zwölf Monate ab. Die
Leistungen des ausfiihrenden Grenriums seien

durchaus erfblgreich gewesen. Alle Veranstal-
tungen, abgesehen von der ins Wasser -gefalle-
nen Familienradtour, seien ein Ertblg gewesen.
Moll erinnelte des Weiteren an die Box-Veran-
staltr.rng, die von Jutta Gliesber-r or-uanisiert
wurde und bei ,,Onkel Jochen" stattgefunden
hatte. Die überans positiven Reaktionen l'"tirden
die Beteiligten zu einer Neuauflase animielen.
Dennoch. so der Vorsitzende. hätte man es ver-
säurnt, alle Vorstandsmit-elieder entsprechend
ihlel Funktion zu fbrdern. Dementsprechend sei
eine Bewertung der Betroffbnen kaum möglich.
In diesern Zusammenhan-s fbrderte Dieter Moll
den neuen Vorstand auf, unbedin-gt rlehr für die
Kornmunikation innerhalb des Vorstandes und
im Velhiltnis zwischen Vereirrsttihrung und Mit-
gliedern zu tun. Nur so könnten die ihre Schat-
ten vorauswert'enden Ereignisse des nüchsten
Jahles bewältigt werden.
Weiteres Thema war die Situation der FLrßball-
plätze auf der Insel. Zwar sei in Richtung Kal-
tenhof klammheimlich ein neuer Platz entstan-

den. aber dieser bräuchte noch eini-ee Zuwen-
dung bis zur Spielbetriebsreif'e. Tore, Zäune,
Markierungen und andere Klei ni_skeiten fehlen
noch.
Wie hoch das Engagement des ersten Vorsitzen-
den in diesern Fallwar. ist erkennbar. wenn man
die bisherigen Kosten der Platzneuanlage für die
Vereinskasse mit den kommenden Kosten für
die Rekonstruktion des Hauptplatzes an der
Strandstraße miteinander vergleicht. Für die
Rtickverwandlung der Br.rckelpiste in einen Fuß-
ballplatz. der nicht mehr vor Gletscherspalten,
Fallgruben und Seenplatten strotzt, kommen

Der neue Vorstand des Poeler SV ohne Tina Blach,

die kurz nach der Wahl die Versammlung verlieJ3.

Kosten in Höhe von 2-50.000 Euro auf den Ei-
genttimer der Griinf'läche zu. Für die Gemeinde
de täcto nicht bezahlbar. Es _silt nun. neue Wege
für die Finanzierung zu finden.
Auch die Abteilungsleiter berichteten von und
über ihre Arbeit. Rainer Ktihl räumte ein, dass
es hätte besser laut-en können. man aber bester
Hof'tnun-e sei. die Spielklassen nicht nur zu hal-
ten. sondern in absehbarer Zeit Kurs in Rich-
tun,u Aufstie-e zu setzen.

Die Berichte vom Nachzucht-Experten Jürgen
Döbler und dem obersten Kr.rtscher Georg Plath
strotzen dermaßen von Erfolgen ihrer Schütz-
linge. dass eine vollständi-ee Auf)ählung der
Erfolge den Rahmen dieses Berichtes sprengen
würde.
Die Berichte der Abteilung Fußball-Nachwuchs
und Reiten werden derzeit ftir die Internetseite
www.poelersv.de volbereitet.
E,inige Sportler seien aber dennoch an dieser
Stelle genannt. Nach mehreren Turniersiegen
und einem ansprechenden Verlauf des Spielbe-
triebes wurden Lena Schulz, Franka Schmal-
lowsky. Jette Schwagerigk und Franziska Zu-
thel in die Bezirksauswahl berufen. Die B-Juni-
oren wurden Kreispokalsieger'.
Des Weiteren hagelte es Pokale, Gold- und Sil-
bermedaillen für die Fußball-Jungs und -Mäd-
chen des Poeler SV.

Noch hefti-eer kann die Poeler Reiterei mit Er-
folgen wuchern. Die Abteilung Reiten schickte
im vergangenen Jahr (nur) l-5 Turniereiter in
die sportlichen Vergleiche und brachte sage und
schreibe 284 (!) Platzierun-een mit nach Hause.
Im Springpferdebereich waren insbesondere
Nicole Weber. Anja Webel und Andre Plath er-

fblgreich. Letzt-qenannter trug selbsl 57 Platz\e-
rungen und Siege in schweren M- und S-Sprin-
gen zur hervorragenden Reiter-Bilanz bei. Und
Ponykaderbeleich überzeugte die junge Luisa
Blach mit einem Turniersie-e und u,eiteren Top-
Platzierun-sen. Bei den Fahrern überzeugten un-
ter anderenl Rüdiger Schulz sowie Kerstin r,rnd

Ivonne Fiehring.
Ach ja, Vorstandswahlen gab es auch. Alter und
neuer Vorsitzender ist Dieter Moll. Die weite-
ren Vorstandsmitglieder sind Tina Blach. Jutta
Griesberg, Wilfried Beyer, Frank Rodehau,
Helmuth Eggert, Rainer Kühl und Torsten
Paetzold-
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AnLisslich Llnserer
l-hre J ul-t c-l-tillr -cei

Immobilien- und Wirtschaftsbüro sucht
GESCHAFTSSTELLENLEITER

für die Insel Poel und fhngebung

Venn Sie lernhereit, fleißig und engagiert sind,
bieten wir Ihnen eine funtlierte Einarbeitung

und ein gutes Einkommen.

Info-Hotlines
(03677\ 46 67 39 oder (Ot72) 739 OO 38

Qoldanen Hochzeit
beclanken wir uns herzlicl-rst für' clie

Gl tickrvr-i nsche. Rh-r nten Lrncl Gescl-ienke'bei unseren Kinclern, Enkelkinclern.
Verrvanclten Llncl Ilekennten.

IJesonders clanken R,ir Herrn Pastor Gliier.
clem Kirchenchor. clem Kirchc-nrat,

clem lliirgcnneister Herln Val'rls sol'ie clenr
Gestst:ittcn- uncl Ilciterhofteant l)hth.

Erna & Artur Mantei
'l'inlnenclolf. 2. Feblrrar 2002
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein

Cottesd ienste u nd Vera nsta ltu ngen :

Gottesdienst jeden Sonntag urn l0 Uhr bis
zunl 24. März irn Gemeinderaum mit Kin-
dergottesdienst; ab Karfieitag in der Kirche.

- Gottesclienste in der Karwoche und zu
Ostern:

- an Palmsonntag, denr 24. März. unr
l0 Uhr im Pfalrhaus rnit der Verteilung
der Palmwedeln
am Griindonnerstag. denr 28. März. unr

l9 Uhr inr Pl'arrhaus mit der Feier des

heiligen Abendnrahls

- arl Karfreitag. dem 29. März. url
l0 Uhr in der Kirche mit Chorgesan,q und
Abendnrahl

- um l9 Uhr in der Kirche: ..Gottesdienst
der Finsternis" rnit der Verschleierung dcs
Kreuzes
am Ostersonntag. denr 31. Mär'2. unr

5.30 Uhr in der Kirche: Die Fcier clcr

osternacht

- um l0 Uhr in del Kirche niit Tauf'en und
anschließendenr Ostereiersuchen auf den
Wallanlagen.

- arn Osterrr.rorrtag,dem l.April. un l0Uhr
in der Kirche

(rtuclt Ostcrn ullc Gotte.sdienstt' itt der Kinlte)

Chorproben jeden Montagabend unr

19.30 Uhr irr Pfarrhaus

- Weltgebetstag der Frauen am Freita,g. dcrl
l. Miirz. unr 14.30 Uhl im Genreirrderaunr
des Plarrhausesl Thema: Rurlänien.

- Rentnernachmittag am 6. Miirz: im April anr

zweiten Mittwoch inr Monat. also an.r

10. April unr 14.30 Uhr inr Cerneinderaum
des Ptarrhauses
Bibelstunde fiir Rentner: am 27. Februar und
21 . Mirz um 14.30 Uhr im Pf arrhaus.

- Krabbelgruppe und Kleinkinder_uruppe je-
den ersten und dritten Dienstag im Monat ab

l5 Uhr in Ptalrhaus

- Reli_qionsunterricht in der Schule für die
l. bis 4. und 6. Klasse jeden Montagvorrrittag.

I r t t K o r ji rn n t t cl e r t.s ru I cl e.s P lh r rl n u s e.s :

Christenlehre für die 5. Klasse r"rnd Gym-
nasiastenjeden Dienstag um l6 Uhr

- Vorkonfirmandenunterricht jeden Montag
rrm l6.30 [Jhr

- Konfirmandenuntelicht jeden Mittwoch unr
I7 Uhr

- Junge Gerneindejeden Donnerstag abend ab

l9 Uhr
- Im März wird ein Friedhofseinsatz stattfin-

den. Der genaue Ternrin wird in den Schau-
kiisten der Kirchgemeinde bekannt gegeben.

- Frtihjahlsputz in der Kirche am Sonnabend.
denr 23. März. ab l4 Uhr. anschließend
Kaffee und Kuchen.

- Sprechstunden im Pfärrarnt: montags von
14 bis 16 Uhr und donnerstags von l0 bis
l2 Uhr.

Atlresse; Ev.-luth. Pf'arre, Möwenweg 9,
23999 Kirchdorf: Tel.: 038425/20228
Kirchgeldkonto: Volks- und Raiffbisenbank,
BLZ: 130 610 7tl. Kto.-Nr. 3324303:

Kirchdorf. (BP) Ruhig ,eing es in der jüngeren
Velgangenheit auf der Insel zu. auch was die
Verbrechensrate anging. Der Bewahrer der
Sicherheit und Ordnung auf der Insel. Polizei-
oberkommissar Bernd Kalkhorst. hatte (gltick-
licherweise) nicht viel zu berichten.
Hauptsächlich schlugen sich Einbriiche und
Diebstähle in den Akten nieder. In einer
Kirchdorf'er Laube verschwanden ein Moped-
anhänger. ein Rasentrimrrer. eine ,,Flex", ein
Schwingschleif'er sowie eine noch original ver-
packte Schubkane. Vorr der Baustelle der Resi-
denz mit Meeresblick arn Schwarzen Busch hol-
ten sich die krirrinellen Mitbtirger eine Bauhei-
zung im Wert von gut 1500 Euro ab. Und eini-ee

Poeler haben sich wieder mal im Studium des

Kalenders vertan und brannten einige weithin
sichtbare Feuer mit Gartenabtällen ab.

Da es derzeit recht ruhig auf der Insel ist, nutzt
Bernd Kalkhorst die Zeit, um den ruhenden Ver-
kehr zu kontrollieren. Und hier treibt es dem

..1 nse l-Sheli ft' so manches Mal ei n Lrn-tliiubi ges

Lricheln auf die Lippen. Bestes Beispiel sind
drei Autos. die am Timmendorf'er Hat'en die
Straße zu den Läden und Caf'ds verspen'ten. Die
Herrschaften aus Rostock und LudwigslLrst stell-
ten sich Stunden vor Sonnenauigang einfach
quer auf den Platz und firhren zum Angeln auf
die Ostsee. Erst am späteren Nachrrittag kanten
die Fahrer zurtick und fanden dann richti-q teure

..Parkscheine" an den Windschutzscheiben vor.

Dabei hatten die drei noch Glück. Hiitten sich
die Lieferanten der Timmendorf'er Kauf-leute
nicht über den schlammigen Platz an den Park-
stindern vorbeidrän-geln können, wären die Wa-
gen abgeschleppt worden. Und dann hätten die
Petri-Jiinger auf dem gefangenen Fisch nach
Hause reiten können... In diesem Zusammen-
han-g bittet POK Kalkhorst auch die Btirger der
Insel. sich an die Verbotsschilder zu halten, denn
er könne und wolle keine Ausnahmen tür Ein-
heimische machen.
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,,Euer H erz erschrecke nicht!"
Neulich hörte ich einen kurzen Vortrag iiber die
Erwrirmung des Weltklimas. Ziemlich ernüch-
ternd. was ich zr.r hör'en bekommen habe. Nach

solch einern Vortrag fi'age ich mich ir.nnrer: ..Was
rnachen wir dagegen'?" ..Was k(innen wir dage-
gen tun'1" Und ich fia-ee mich nicht zuletzt: ,,Was
f i.ir eine Welt vererben wir unseren Kindern und
Enkelkindeln'1" Nach diesem bestinrrnten Vor-
trag hörte ich auf dern Heinrueg in meinemAuto
den nordcleutschen Nachrichtensender..N4". Es

wurcle clies und jenes iiber die Regierung r"rnd

dann auch gleich etwas iiber die Opposition be-
richtet. Merz warf Schr(ider etu,as vor. Struck
schoss zurtick. Nicht wenige griifen - je nach
Partei - Jagoda (CDU) bzs. Riester (SPD) an.

Andere grifien Schily an. und first alle zogen

i.iber Rudoll Schalping her. Sie kennen doch die-
se Rhetorik der Parteien. und rrir alle merken.
dass diese Rhetorik irnrrer schiirt'el r'" ild. je nii-
her Bundes- r.rnd Landta-ssri ahlen rticken.
In meinen Au-een ist das zunr grijlitcn Teil sinn-
loses Inrponiersehabe, das zr.r'ar nunch einen
potenziellen Wähler beeindrucken mag. aber
letztlich kaurr etr.r'as Positives bervirkt. Dartiber
könnte nran fast lachen, wenn die La-ee nicht so

ernst wäre. Denn es ist angesicl-rts der zu lösen-
den Problenre schon sehr bedenklich. dass rvir'

und unsere geri ählten Volksvertreter ofi solches
politisches Geplänkel mit echter Politik ver-
wechseln. Und schlinrrl ist es. wenn alle mei-
nen. die Politiker wtirden die Probleme unseler
Tage besprechen und Lösungen sr"rchen, wäh-
rend in Wirklichkeit die echten Plobleme unse-
rer Zeit durch die Tagespolitik und dulch partei-
politische Querelen eher verdriingt werden. \A'as

rvir blarrchen. ist wenigel Imponier-eehabe und
nrehr handf'este Politik nrit konkreten sichtbalen
Ergebnissen. Wer macht ei_sentlich etwas ,segen
den Anstieg des Weltklimas l Zunr l. Januar sind
die Landesfördernrittel ltir den Bau von Foto-
voltaikanlagen sogar -uestlichen worden. Wer
macht nach der Pisa-Studie ernsthatt etwas für
eine Verbesserung der Schulbildung'? In Schwe-
lin schw(irt man auf Regionalschulen wie auf

die Entdeckung des Jahrhunderts. In Wirklich-
keit will man die örtlichen Schulen einsparen.
um Geld etwa für die Til-uung cler irnrncnsctr
Landesschulden und delen Zinsen zu gewinnen.
Lehrerstellen werden r.nassenr.r'eise gestriclren.

und die Lehrer, die da sind. r'erdienen schlechter
r"rnd sind schlechter gestellt als in antleren deut-
schen Bundesländern. Was soll rnan dlr.tn l'tit.t

den Schulen hierzulande groß erwarten l Braucht
rran noch etwas zur steigenden Zahl der Albeits-
losen und zu jenen zahlreichen Projekten der
Bundesanstalt ftir Arbeit zu sagen. die ein er-
kennbares Konzept vermissen lassen l Warun.t

bleiben die Iniestitionen in diesem Lande ausl
Wo werden Prioritiiten gesetzt'l Wo müssten sie

-sesetzt 
\\'erden l Inr Blick auf die Problene und

die Politik unserer Zeit k(innte man rnanchmal
fast verzagen.
Der Monatssprr.rch ltir diesen Monat steht inl
Johannesevangeliunr lJ.l: ..Jesus Christus
spricht: ELrer Herz erschrecke nicht! Glaubt an

Gott und glaubt an mich!" Diese Worte wollen
runs Christen nicht in die Welttlucht schlagen.
sondern sie stellen unsele Fiilie aufeine arrdere.

sonst nicht gegebene Grundlage. nänrlich auf
die Grundlage cles Glaubens.
Der Glaube an Jesus Christus nracht eiuen
Menschen in politischen Sachen unbestechlich.
.,Ein Christ -seht weder links noch rechts. son-
dern er -eeht. rvie sein Herr ihm es tri-uliclr neu
gebietet'', pt'legt mein Doktolvater zu sagen.

Und dieser Glaube schür'ft den Blick l'tit' die
Verstrickurr,sen menschlicher Fehler und
menschlicher SchLtld.

Er bewahrt uns claher vor blinderr Menschen-
glauben und vor stunrmer Menschenscheu, aber
aLrch vor einem hotlhun_sslosen Verzaeen ange-
sichts menschlichen Versagens. Denn der Glau-
be an Jesus Christr"rs urnfasst zugleich ar-rch die
Gewissheit. class Gott und nicht dic nrenschli-
che Schuld das letzte Wort iiber diese Erde

behält. Das bedenken wir besonders in der
Passions- und Osterzeit.

Her:.lich eriil?tt Sie Ihr Pustutr Dr. Grell
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Wat olle Peuler so vertellt hebben...
,,Wo is blot Mule?"

Dat Besinnen art rniene Kinnertied up dei Insel
Peul ward ümmer klorer. wieldat ick nah väle
Johr'n wedder dorhen kamen künn.
As ick vör dei oll Schaul in Kirchdörp stünd. is

rni wedder wat ut olle Tieden intbll'n. För dei
Peuler is dat Hus dei Schildtschaul in dei Schaul-
strat an dei Eck von dei Verbindr-rngsstlat west.
Schildtschaul siden dei Peuler. wiel dor maleens

dei Liehrer Hans Schildt dei Görn Billung bibög-
te. Tauvör harr dor mien Virdder Wilhelm Kar-
berg dat Seg-een. Htit is dat keen Schaul miehr.
Mien Öllern. Brauder Jtirgen r-rn ick lüwten in
dei Liehlerwahnun-9. Fiir uns Kinner gehiirte ok
noch Nelli dortau. ein witt Telriel nrit swarte

Hier bün ick mit Nelli up'n Wög nah dei Post tau.
Vör mi sünd Reuben un Ketüffel plant. Up dissen
Acker ward later in dei t95o er Johr'n een Kinn-
ergorden bugt.

Placken. Hei sehg ut as dei Reklamehund up dei
ollen Schallplatten ,,Die Stimme deines Herrn".
Wi harrn em von Grotvadder ut siene Tucht in
Wismer krägen.

söcht Fotos: Archiv lürgen Pump

Un denn u'ier clor noch Kader Mule mit'n ban-
nig groten Kopp un gries teigert. Dei Wufll un

dei Kader riiern Fründ'n. tl'äten tüusamen ut
een' Pott un slöpen ok in een Kist in dei Koek.
Vort eenen Dug up den'n lrrncln oewer wier
Mule unvelseihns nich miehr dor. Manning. wat
q'ier clat 'ne Uprägung un wi siichten oewerall
nah er.r.r. Up'n Boen, in Keller. in Stall un sogor
den'n Inrnrenschuer löten r.l'i nich ut.

Ok in dissen lmmenschuer hebben wi nah Mule

Oewer dei Kader löt sick nich seihn. As wi uns

nah all dei Seukerie bi liese Musik an'Abend-
brotdisch in dei Koek sett't han'n. hürten wi mi-
teens mang dei Musik wat rut, wat dor nich tau-
gehürte. An dat Radio Marke.,Nora" künn dat jä
woll nich liggen, denn dat htilte sick ümmertau
nah nriar.rden an. Oewer woher dat keem. wier
nich Lrttaumaken. Vaddel stellte dat Radio aff.
NLr wier dat lies r"rn keen miauden wier miehr tau

hür'n. Wi möken dat Radio wedder an un dunn
wier ok wedder dei Katt taLr htirn. So -uüng dat
miehrmals. bet wi sacht ruter kreegen, woans
dat Kattenveih sitterr ded. Wi sülben harrn dat

woll nich so fix rutfirnden. rnan Nelli's Uhr'n
wieln woll bäter un sei blaftle vör dei Aben-
klapp. Wi möken dei Dör up un Lrt dei Aschkist
stöwte dat Kattenveih lut. as harr em wat in
Noors bliten.
Un so stiiwig as dei Katt wier. fä,gte sei mit'n
Wuppdi in Mudders Wüscheschapp. Ick seih hiit
ntrh. lr,oans Mudders Hoor piel tau Barg stiinden.
Jä. un woans dat f'ör mienen Blaudel Jiilgen
nahst utgahn is. weit ick nich. Denn dei harr
Mule dor insparrt un nich wedder rutlaten.
Wohrschienlich hett en-r Vadders 'n poor schar-
pe Würd günnt. denn mit Haugen harr hei dat
nich so.

H tr rt,s- U I ri c h K a rbe rg,

rtultyerteIlt wttt Jiirgert Puntp

Holzskulpturen in Niendorf?

Niendorf. (BP) Dass Bäume auf der Insel Poel
rrehr oder weniger ott beschnitten u,erden. un-r

Untallgefirhren zu minimieren oder dem jewei-
ligen Baum zu einem gestinderen Wachstum zu
verhelf'en, ist eigentlich norr.nal. Normal ist aber
auch, dass diese Bäurne fitiher oder später doch
wieder treiben und mit tl'öhlichem Cri.in dr,rrch

die Gegend leuchten. Nicht so in Niendolf. Hier
wr"rrden an der Stichstraße zum Kirchseeufer vor
ein paar Jahren fi.inf Bäume aul Schultelhöhe
heruntergeschnitten. Damals bestand die Gefahr,
dass sich die Bäunte bei entsprechenden Wind-
verhältnissen auf den dahinter stehenden Hüu-
sern zur Ruhe betten könnten.
Seitdem treiben die fünf Holzgewächse - Aus-
sa-een der Niendorfer zu Folge - ein- bis
zweimal irn Jahr aus und schicken neues Grün
in Richtung Sonne. Kaum huben die neuen Aste
eine -eewisse Höhe erreicht, t'allen ausnahmslos
alle Triebe über Nacht aus. Zufirll'l Naturphäno-
men? Wohl kaum ! Denn dem INSELBLATT lie-
gen Bilder vor, die belegen. dass Bewohner
Hand und Säge angelegt haben. Die Bäume wür-
den zwar nach einhelliger Meinung der Nien-
dort'er einen recht passablen Windschutz bieten.
allerdings auch einigen Anrainern die Aussicht
auf die Kirchsee versperren. wenn sie nur lange
genug unbehindert wachsen könnten. Frank
Gruschwitz von der Gerreindeverwaltung hat

klar gemacht. dass diese fiinf Bäurle auf Ge-
meinde-enrnd stehen und es keinerlei Indikation
ftir einen Beschnitt durch Berl ohner der Ortsla-

_ee Niendorf gebe. Der Forderung des Ordnr"rngs-
amtes auf Herausgabe des Namens des Hobby-
Baumchirur-een ist das INSELBLATT übrigens

noch nicht nachgekommen. Hier könnten
rechtliche Schritte -eegen die Schädiger einge-
leitet werden. Aber vielleicht einigen sich die
Dorfbewohner ja noch unter sich und man fin-
det eine Lösung für die fiinf Holzskulpturen in
Niendorf.

Schon,,geri estert"???

Riester-Rente mit

$ f l uspu n kten lT*\y.p*.**

INms.JJ
"N .s\.,

. itä,ätliehe ..Förde,rü,n$:!::1 :r 
::,,,Sirhf fln:: Sie,Si:Chl,.jeHt:,. l.h.re

Fragen Sie uns:

LVM-Büro, T. Machoy, Baustraße 64, 23966 Wismar
Tel.:03841/20 10 38, Fax:03841/4 04 58

Offnu ngszeiten:
Mo.: 8.30-17.00 Uhr
Di. 8.30-'18.00 Uhr
Mi. 8.30-',r3.00 uhr
Do. 8.30-18.00 Uhr
Fr. 8.30-13.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Ttugenoptih
X,uperf Raumann

Altr,vismar-stra13e 2 . Tel. 03841 /28 26 ()7

Hansestaclt \üTisurar

Jeden Donnerstag a.uctr
in Iürchdorf

Schulstral3e 3

von l4.oo bis la.oo utrr
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Fqst 23O lnternetseiten mit lnformotionen Über
die lnsel Poel mit 1.28O Besuchern pro Woche.
Tendenz steigend - Prösentieren quch Sie lhr
Ferienonqebör in unserem ottroktiven lnter'
netportof und profilieren Sie von unserem
Erfolg.
Für einmqlige 77,OO Euro und 4,OO Euro Pro
Monqt lzzgl. MWSi.) sind Sie noch vor Soison-
storf im Netz.

INTERPOEI - Am Kieckelberg 5 - 23999 lnsel Poel
fon (O3842s) 4O5O7O - fax (O3842s) 4O5O7t

redox@inselpoel.de
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Restaurant, FIP-Shop,

lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

.(1.2,",/,7
Bestottu n gsu nterneh men

Tog und Nochl
Tel.: 03841/21 3477

Bodemutlerslroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnien
Tel.: 20371

71, www.fip-ferienpark.de

il et s Iö i irl Jtrl g rlrrl 'l 5, lyl itr't. '),0 0),

ffi*u Pizza o Pasta o Salate
natürlich auch Fisch- und Fleischgerichte

im neuen Ristorante FIP

täglich geöffnet von 1 1.30 bis 24.00 Uhr

Telefon i 2 ',5 50 oder 2 '12 70

Ferien-Ap pa rtem e nt-An I a ge

Schwimmbad, Sauna, Solarium, Fitnessraum,
Telefon: 03 84 25/2'l27O,Telefax: 03 84 25/2',2

IOHNr
SfiüEH \ Was können wir

\Hli,E rür sie tun?

Wir helfen unseren Mitgliedern in Fragen der

Lohn- und Einkommenssteuer -
von der Steuererklärung für Arbeitnehmer über

das Kindergeld bis zur Eigenheimzulage.

Lohnsteuer Hilfe.Ring Deutschland e.V.
( Lo h nste uerh i lfeve rei n )

23999 Kirchdorf/Poel Kieckelbergstraße 8 A

Tel.:038425/20670 Fax:038425121280
[,4obil-Tel. : 017 1 13486624 E-[4a l: HahnLHRDl 601 6@qmx.de
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